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(54) Bezeichnung: Verfahren zum Betreiben einer Innenbeleuchtungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Zur Ermöglichung einer besonders
vorteilhaften Personalisierung betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren zum Betreiben einer Innenbeleuchtungseinrichtung
(2) eines Kraftfahrzeugs, bei welchem die Innenbeleuch-
tungseinrichtung (2) in einem ersten Betriebsmodus betreib-
bar ist, in welchem mittels einer Steuereinrichtung (5) ein
jeweiliges Lichtsignal (6, 10) der Innenbeleuchtungseinrich-
tung (2) in Abhängigkeit von einem dem jeweiligen Licht-
signal (6, 10) in einer Zuordnungsvorschrift in der Steuer-
einrichtung (5) zugeordneten Fahrzeugparameter eingestellt
und/oder verändert wird, und bei welchem die Innenbeleuch-
tungseinrichtung (2) in einem zweiten Betriebsmodus be-
treibbar ist, in welchem mittels der Steuereinrichtung (5) das
Lichtsignal (6, 10) in Abhängigkeit von einer mittels einer Er-
fassungseinrichtung (11) bereitgestellten ersten Nutzerinfor-
mation, welche eine erste Eingabe eines Nutzers (8) charak-
terisiert, eingestellt und/oder verändert wird, wobei die Zu-
ordnungsvorschrift in Abhängigkeit von einer mittels der Er-
fassungseinrichtung (11) bereitgestellten zweiten Nutzerin-
formation, welche eine zweite Eingabe des Nutzers (8) cha-
rakterisiert, erstellt und/oder verändert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
Betreiben einer Innenbeleuchtungseinrichtung eines
Kraftfahrzeugs gemäß dem Oberbegriff von Patent-
anspruch 1.

[0002] Aus der US 6935763 B2 ist ein Innenbe-
leuchtungssystem für ein Fahrzeug bekannt. Das In-
nenbeleuchtungssystem umfasst ein Beleuchtungs-
element, mittels welchem ein Fahrzeuginnenraum
beleuchtbar ist. Des Weiteren umfasst das Innen-
beleuchtungssystem eine Steuereinrichtung, mittels
welcher eine Helligkeit und eine Farbe eines mit-
tels des Lichtelements ausgestrahlten Lichts zum Be-
leuchten des Fahrzeuginnenraums reguliert werden
kann. Dabei wird die Helligkeit und/oder die Farbe
des Lichts als eine Funktion wenigstens eines Fahr-
zeugparameters variiert. Hierbei ist das Beleuch-
tungselement manuell kontrollierbar.

[0003] Über dies ist aus der US 2016/0129832 A1
ein Verfahren zum Kontrollieren von Fahrzeugein-
stellungen bekannt, bei welchem eine Innenbeleuch-
tung eines Fahrzeugs in Abhängigkeit von einer
Änderung einer Fahrzeugeinstellung geändert wird.
Hierbei kann eine Lichtfarbe der Innenraumbeleuch-
tung von einer Anfangseinstellung zu einer ersten
Antwortfarbe bei einem Anheben beziehungsweise
einer Erhöhung einer Einstellung der Fahrzeugein-
stellung und zu einer zweiten Antwortfarbe bei ei-
nem Absenken der Einstellung der Fahrzeugeinstel-
lung verändert werden.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ein Verfahren zum Betreiben einer Innenbeleuch-
tungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs zu schaffen,
mittels welchem eine Innenbeleuchtungseinrichtung
des Kraftfahrzeugs besonders vorteilhaft personali-
sierbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Verfahren zum Betreiben einer Innenbeleuch-
tungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind Gegenstand der
abhängigen Patentansprüche und der Beschreibung.

[0006] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
Betreiben einer Innenbeleuchtungseinrichtung eines
Kraftfahrzeugs, bei welchem die Innenbeleuchtungs-
einrichtung in einem ersten Betriebsmodus oder in
einem zweiten Betriebsmodus betreibbar ist. In dem
ersten Betriebsmodus wird mittels einer Steuerein-
richtung ein jeweiliges Lichtsignal der Innenbeleuch-
tungseinrichtung in Abhängigkeit von einem dem je-
weiligen Lichtsignal in einer Zuordnungsvorschrift in
der Steuereinrichtung zugeordneten Fahrzeugpara-
meter eingestellt und/oder verändert. Das bedeutet,
dass die Steuereinrichtung den jeweiligen Fahrzeug-

parameter ermittelt und in Abhängigkeit von dem je-
weiligen ermittelten Fahrzeugparameter und von der
Zuordnungsvorschrift das Lichtsignal einstellt und/
oder verändert. Hierbei kann das Lichtsignal mittels
einer Licht emittierenden Diode (LED) bereitgestellt
werden. Beispielsweise stellt die Steuereinrichtung
bei Ermitteln eines ersten Fahrzeugparameters ein
erstes, dem ersten Fahrzeugparameter zugeordne-
tes Lichtsignal ein und stellt bei einem ermittelten
zweiten Fahrzeugparameter ein zu dem ersten Licht-
signal unterschiedliches, dem zweiten Fahrzeugpa-
rameter zugeordnetes zweites Lichtsignal ein und/
oder verändert dieses. In dem zweiten Betriebsmo-
dus wird mittels der Steuereinrichtung das Lichtsignal
in Abhängigkeit von einer mittels einer Erfassungs-
einrichtung bereitgestellten ersten Nutzerinformation,
welche eine erste Eingabe eines Nutzers charakte-
risiert, eingestellt und/oder verändert. Das bedeutet,
dass die Erfassungseinrichtung die erste Eingabe
des Nutzers empfängt und in Abhängigkeit davon die
erste Nutzerinformation für die Steuereinrichtung be-
reitstellt. Somit stellt die Steuereinrichtung das Licht-
signal in Abhängigkeit von der ersten Eingabe des
Nutzers ein und/oder verändert dieses. Bei dem zwei-
ten Betriebsmodus handelt es sich beispielsweise um
einen Showmodus, in welcher der Nutzer mittels der
ersten Eingabe das Lichtsignal entsprechend seinen
Wünschen einstellen und/oder verändern kann.

[0007] Um eine besonders vorteilhafte Personalisie-
rung des Betreibens der Innenbeleuchtungseinrich-
tung des Kraftfahrzeugs zu ermöglichen, wird die
Zuordnungsvorschrift in Abhängigkeit von einer mit-
tels der Erfassungseinrichtung bereitgestellten zwei-
ten Benutzerinformation, welche eine zweite Einga-
be des Nutzers charakterisiert, erstellt und/oder ver-
ändert. Das bedeutet, dass mittels der Erfassungs-
einrichtung die zweite Eingabe des Nutzers empfan-
gen wird und in Abhängigkeit davon die zweite Nut-
zerinformation für die Steuereinrichtung bereitgestellt
wird. Dabei charakterisiert die zweite Eingabe des
Nutzers eine Erstellung und/oder Änderung der Zu-
ordnungsvorschrift. Dies ermöglicht, dass der Nutzer
seinen Wünschen entsprechend über die zweite Ein-
gabe jeweiligen Fahrzeugparametern jeweilige Licht-
signale zuordnet.

[0008] In diesem Zusammenhang hat es sich als
vorteilhaft erwiesen, wenn das Lichtsignal mittels der
Steuereinrichtung hinsichtlich einer Farbe und/oder
einer Animation und/oder einer Helligkeit und/oder ei-
ner Geschwindigkeit der Animation eingestellt wird.
Das bedeutet, dass mittels der Steuereinrichtung ein
erstes Lichtsignal mit einer ersten Farbe ausgegeben
werden kann und wenigstens ein zweites Lichtsignal
mit einer zu der ersten Farbe unterschiedlichen zwei-
ten Farbe ausgegeben werden kann. Darüber hinaus
kann mittels der Steuereinrichtung das erste Lichtsi-
gnal mit einer ersten Animation und das wenigstens
eine zweite Lichtsignal mit einer zu der ersten Anima-
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tion unterschiedlichen zweiten Animation eingestellt
werden. Dabei ist unter einer Animation ein Bewe-
gungsfluss des Lichtsignals zu verstehen. Bei dem
Bewegungsfluss handelt es sich um einen optischen
Eindruck welchen der Benutzer bei Betrachten des
Lichtsignals hinsichtlich einer Bewegung des Licht-
signals erhält. Das Lichtsignal kann zusätzlich hin-
sichtlich einer Geschwindigkeit des Bewegungsflus-
ses der Animation beziehungsweise des Eindrucks
welchen der Nutzer hinsichtlich einer Bewegung des
Lichtsignals erhält, variiert werden. Somit kann das
erste Lichtsignal eine erste Geschwindigkeit der Ani-
mation aufweisen und das wenigstens eine zweite
Lichtsignal eine zu der ersten Geschwindigkeit der
Animation unterschiedliche zweite Geschwindigkeit
der Animation aufweisen. Mittels der Steuereinrich-
tung kann das erste Lichtsignal in einer ersten Hellig-
keit und das wenigstens eine zweite Lichtsignal in ei-
ner zu der ersten Helligkeit unterschiedlichen zweiten
Helligkeit eingestellt werden. Das jeweilige Lichtsi-
gnal kann somit individuell hinsichtlich zumindest sei-
ner Farbe und/oder seiner Animation und/oder seiner
Helligkeit und/oder seiner Geschwindigkeit der Ani-
mation entsprechend den Bedürfnissen des Nutzers
eingestellt werden. Somit ist zumindest eine beson-
ders vorteilhafte und umfangreiche Personalisierung
des jeweiligen Lichtsignals möglich.

[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Fahrzeugparameter
einen Öffnungszustand einer Fahrzeugtür und/oder
einen Aktivierungszustand einer Fahrzeugzündung
charakterisiert. Beispielsweise zeigt der Fahrzeug-
parameter an, dass die Fahrzeugtür geöffnet oder
geschlossen ist. Alternativ oder zusätzlich zeigt der
Fahrzeugparameter an, dass die Fahrzeugzündung
aktiviert oder deaktiviert ist. Hierdurch kann dem Nut-
zer mittels des Lichtsignals eine Information über den
jeweiligen Fahrzeugparameter ausgegeben werden.
Das erste Lichtsignal charakterisiert beispielsweise
dass die Fahrzeugtür geöffnet und/oder die Fahr-
zeugzündung aktiviert ist. Das zweite Lichtsignal cha-
rakterisiert beispielsweise, dass die Fahrzeugtür ge-
schlossen und/oder die Fahrzeugzündung deaktiviert
ist. Somit kann der Nutzer anhand des Lichtsignals
den jeweiligen zugeordneten Fahrzeugparameter er-
mitteln.

[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass mittels der Steu-
ereinrichtung das Lichtsignal in Abhängigkeit von
einem Wetter und/oder einer Jahreszeit und/oder
einem Umfeld des Kraftfahrzeugs und/oder einem
Land, in welchem sich das Kraftfahrzeug befindet,
eingestellt und/oder verändert wird. Hierbei wird mit-
tels der Steuereinrichtung das Wetter und/oder die
Jahreszeit und/oder das Umfeld des Kraftfahrzeugs
und/oder das Land, in welchem sich das Kraftfahr-
zeug befindet, ermittelt und in Abhängigkeit von der
Ermittlung das Lichtsignal eingestellt und/oder ver-

ändert. Beispielsweise werden mittels der Steuerein-
richtung Wetterinformationen und/oder Jahreszeitin-
formationen und/oder Informationen über das Umfeld
des Kraftfahrzeugs und/oder Informationen über das
Land, in welchem sich das Kraftfahrzeug befindet,
über das Internet empfangen. Alternativ oder zusätz-
lich kann das Umfeld des Kraftfahrzeugs mittels ei-
ner Sensorikeinrichtung erfasst werden und wenigs-
tens eine Umfeldinformation, welche das Umfeld des
Kraftfahrzeugs charakterisiert für die Steuereinrich-
tung bereitgestellt werden. Des Weiteren kann mittels
einer Ortungseinrichtung beispielsweise über GPS-
Koordinaten der Ort des Kraftfahrzeugs als Ortsin-
formation für die Steuereinrichtung bereitgestellt wer-
den, sodass die Steuereinrichtung zumindest anhand
der Ortsinformation das Land ermittelt, in welchem
sich das Kraftfahrzeug befindet. Dies ermöglicht eine
Anpassung des Lichtsignals an eine jeweilige Situa-
tion, in welcher sich das Kraftfahrzeug befindet.

[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das Lichtsignal
zumindest in einem hinteren Bereich des Fahrzeugin-
nenraums des Kraftfahrzeugs ausgegeben wird. Bei
dem hinteren Bereich des Fahrzeuginnenraums kann
es sich beispielsweise um einen Fondbereich des
Kraftfahrzeugs und/oder einen Kofferraum des Kraft-
fahrzeugs handeln. Hierdurch kann besonders vor-
teilhaft ein personalisiertes Ambiente zumindest im
hinteren Bereich des Fahrzeuginnenraums geschaf-
fen werden, wobei das Ambiente vorteilhafterweise
durch den Nutzer personalisierbar ist.

[0012] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Lichtsignal zumin-
dest in einem Nahbereich eines Lautsprechers aus-
gegeben wird. Insbesondere wird hierbei der Laut-
sprecher mittels des Lichtsignals beleuchtet um ei-
ne Aufmerksamkeit des Nutzers auf den Lautspre-
cher zu ziehen. Beispielsweise kann in die Einstel-
lung und/oder Veränderung des Lichtsignals ein mit-
tels des Lautsprechers ausgegebenes Tonsignal mit
einbezogen werden, sodass das Lichtsignal in Ab-
hängigkeit von dem Tonsignal erstellt und/oder ver-
ändert wird. Hierdurch kann für den Nutzer ein be-
sonders angenehmer Eindruck des Lichtsignals ge-
schaffen werden, da das Lichtsignal an das mittels
des Lautsprechers ausgegebenen Tonsignal und im
Nahbereich des Lautsprechers ausgegeben wird.

[0013] Unter dem Nahbereich ist insondere ein
Bereich des Fahrzeuginnenraums innerhalb eine
Höchstabstands von 30 Zentimetern, insbesondere
15 Zentimetern, insbesondere 2 Zentimeter zu ver-
stehen.

[0014] Es hat sich als weiterhin vorteilhaft gezeigt,
wenn das jeweilige Lichtsignal mittels einer Aktivma-
trix-Organischen-Leuchtdiode (AMOLED) bereitge-
stellt wird. Bei der Aktivmatrix-Organischen-Leucht-
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diode handelt es sich um ein leuchtendes Dünn-
schichtbauelement aus einem organischen halblei-
tenden Material. Mittels der Aktivmatrix-Organischen-
Leuchtdiode können besonders viele unterschiedli-
che Farben des Lichtsignals eingestellt werden. Dies
ermöglicht eine besonders umfangreichen Persona-
lisierung durch den Nutzer.

[0015] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass mittels der Steuerein-
richtung die von der Erfassungseinrichtung in Ab-
hängigkeit von den mittels einer berührempfindlichen
Oberfläche der Erfassungseinrichtung empfangenen
Eingaben des Nutzers bereitgestellten Nutzerinfor-
mationen empfangen werden. Mit anderen Worten
umfasst die Erfassungseinrichtung die berühremp-
findliche Oberfläche, mittels welcher die erste Einga-
be und die zweite Eingabe des Nutzers empfangbar
sind. Hierbei handelt es sich bei der Erfassungsein-
richtung beispielsweise um eine Multimediaschnitt-
stelle (Multimedia Interface) des Kraftfahrzeugs oder
um ein Smartdevice wie beispielsweise ein Smart-
phone. Aufgrund der berührempfindlichen Oberflä-
che der Erfassungseinrichtung kann der Nutzer die
Eingabe besonders einfache tätigen und somit die
Zuordnungsvorschrift und folglich jeweilige Lichtsi-
gnale besonders einfach personalisieren.

[0016] Es hat sich in einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung als vorteilhaft erwiesen, wenn mit-
tels der Steuereinrichtung die von der außerhalb
des Kraftfahrzeugs angeordneten Erfassungseinrich-
tung bereitgestellte erste oder zweite Nutzerinforma-
tion empfangen wird. Hierbei handelt es sich bei
der Erfassungseinrichtung um das Smartdevice, wel-
ches der Nutzer beispielsweise außerhalb des Kraft-
fahrzeugs bedient um mittels der Steuereinrichtung
das Lichtsignal zu erstellen und/oder zu verändern.
Beispielsweise kann der Nutzer mittels der Erfas-
sungseinrichtung den ersten Betriebsmodus und den
zweiten Betriebsmodus der Innenbeleuchtungsein-
richtung des Kraftfahrzeugs einstellen. Darüber hin-
aus kann der Nutzer mittels der Erfassungseinrich-
tung von außerhalb des Kraftfahrzeugs die Zuord-
nungsvorschrift mittels der zweiten Eingabe ändern
und/oder erstellen. Alternativ oder zusätzlich kann
der Nutzer mittels der Erfassungseinrichtung von au-
ßerhalb des Kraftfahrzeugs mittels der ersten Ein-
gabe das Lichtsignal beispielsweise im Showmodus
steuern.

[0017] Dies ermöglicht für den Nutzer eine beson-
ders bequeme Personalisierung der Innenbeleuch-
tungseinrichtung beziehungsweise des Betriebs der
Innenbeleuchtungseinrichtung von außerhalb des
Kraftfahrzeugs mittels der Erfassungseinrichtung.

[0018] Im Folgenden ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung beschrieben. Hierzu zeigt:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht ei-
ner Fahrzeugtür eines Kraftfahrzeugs mit ei-
ner Innenbeleuchtungseinrichtung mittels wel-
cher ein Lichtsignal in einen Fahrzeuginnen-
raum des Kraftfahrzeugs ausgebbar ist sowie ei-
ne als Smartphone ausgebildete Erfassungsein-
richtung, mittels welcher die Innenbeleuchtungs-
einrichtung steuerbar ist;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines in-
nen an der Fahrzeugtür angeordneten Lautspre-
chers, in dessen Nahbereich mittels der Innen-
beleuchtungseinrichtung das Lichtsignal aus-
gebbar ist.

[0019] Bei dem im Folgenden erläuterten Ausfüh-
rungsbeispiel handelt es sich um eine bevorzugte
Ausführungsform der Erfindung. Bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel stellen die beschriebenen Komponen-
ten der Ausführungsform jeweils einzelne, unabhän-
gig voneinander zu betrachtende Merkmale der Er-
findung dar, welche die Erfindung jeweils auch unab-
hängig voneinander weiterbilden und damit auch ein-
zeln oder in einer anderen als der gezeigten Kombi-
nation als Bestandteil der Erfindung anzusehen sind.
Des Weiteren ist die beschriebene Ausführungsform
auch durch weitere der bereits beschriebenen Merk-
male der Erfindung ergänzbar.

[0020] In den Figuren sind funktionsgleiche Elemen-
te jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.

[0021] In Fig. 1 ist in einer Seitenansicht ein Aus-
schnitt einer Fahrzeugtür 1 eines Kraftfahrzeugs dar-
gestellt, wobei an der Fahrzeugtür 1 eine Innenbe-
leuchtungseinrichtung 2 angeordnet ist. Mittels der
Innenbeleuchtungseinrichtung 2 kann ein Fahrzeu-
ginnenraum des Kraftfahrzeugs zumindest indirekt
beleuchtet werden. Mit dieser Beleuchtung kann ein
gewünschtes Ambiente hergestellt werden.

[0022] Die Innenbeleuchtungseinrichtung 2 umfasst
vorliegend ein erstes Lichtelement 3, welches wie in
Fig. 1 zu sehen ist zumindest im Wesentlichen auf
Höhe einer Bordkante der Fahrzeugtür 1 angeord-
net ist, und ein zweites Lichtelement 4. Die Innen-
beleuchtungseinrichtung 2 umfasst des Weiteren ei-
ne Steuereinrichtung 5, mittels welcher ein jeweili-
ges von dem ersten Lichtelement 3 aussendbares
beziehungsweise ausgesendetes Lichtsignal 6 bezie-
hungsweise von dem zweiten Lichtelement 4 aus-
sendbares beziehungsweise ausgesendetes Lichtsi-
gnal 10 einstellbar und/oder veränderbar ist. Das ers-
te Lichtsignal 6 und/oder das zweite Lichtsignal 10
können mittels der Steuereinrichtung 5 hinsichtlich ei-
ner Farbe und/oder einer Animation und/oder einer
Helligkeit und/oder einer Geschwindigkeit der Anima-
tion eingestellt werden.

[0023] Alternativ oder zusätzlich kann ein weiteres
Lichtelement in einem Fahrzeughimmel des Kraft-
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fahrzeugs angeordnet sein um ein weiteres Lichtsi-
gnal zu erzeugen. Mittels der Lichtsignale 6 und 10
ist das gewünschtes Ambiente in dem Fahrzeugin-
nenraum des Kraftfahrzeugs einstellbar, indem die
Lichtsignale 6 und 10 in den Fahrzeuginnenraum des
Kraftfahrzeugs hinein ausgesendet werden.

[0024] In Fig. 1 ist des Weiteren eine Erfassungs-
einrichtung 11, bei welcher es sich vorliegend um ein
Smartphone handelt, dargestellt. Die Erfassungsein-
richtung 11 weist eine berührempfindliche Oberfläche
7 auf, mittels welcher Eingaben eines Nutzers 8 emp-
fangbar sind. Die Erfassungseinrichtung 11 ist mit der
Steuereinrichtung 5 über eine drahtlose Funkverbin-
dung verbunden.

[0025] In Fig. 2 ist ein Bereich der Fahrzeugtür 1
dargestellt, in welchem ein Lautsprecher 9 an der
Fahrzeugtür 1 angeordnet ist. Im Nahbereich des
Lautsprechers 9 beziehungsweise vorliegend an dem
Lautsprecher 9 ist das zweites Lichtelement 4 der
Innenbeleuchtungseinrichtung 2 angeordnet. Mittels
des zweiten Lichtelements 4 ist das zweites Lichtsi-
gnal 10 im Nahbereich des Lautsprechers 9 in den
Fahrzeuginnenraum hinein ausgebbar.

[0026] Bei der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestell-
ten Fahrzeugtür 1 handelt es sich vorliegend um eine
Fondtür des Kraftfahrzeugs, sodass mittels des ers-
ten Lichtelements 3 und des zweiten Lichtelements 4
das erste Lichtsignal 6 und das zweite Lichtsignal 10
in einem hinteren Bereich des Fahrzeuginnenraums
des Kraftfahrzeugs ausgebbar sind. Bei dem ersten
Lichtelement 3 und dem zweiten Lichtelement 4 han-
delt es sich vorliegend um jeweilige Aktivmatrix-Or-
ganische-Leuchtdioden.

[0027] Um eine besonders vorteilhafte Personalisie-
rung eines Betriebs der Innenbeleuchtungseinrich-
tung 2 zu ermöglicht, ist die Innenbeleuchtungsein-
richtung 2 in einem ersten Betriebsmodus und in ei-
nem zweiten Betriebsmodus betreibbar. In dem ers-
ten Betriebsmodus wird mittels der Steuereinrichtung
5 das erste Lichtsignal 6 und/oder das zweite Licht-
signal 10 in Abhängigkeit von einem dem jeweiligen
Lichtsignal 6 und 10 in einer Zuordnungsvorschrift in
der Steuereinrichtung 5 zugeordneten Fahrzeugpa-
rameter eingestellt und/oder verändert. Dabei kann
der Fahrzeugparameter einen Öffnungszustand der
Fahrzeugtür 1 und/oder eine Aktivierungszustand ei-
ner Fahrzeugzündung des Kraftfahrzeugs charakte-
risieren. In dem zweiten Betriebsmodus wird mittels
der Steuereinrichtung 5 das erste Lichtsignal 6 und/
oder das zweite Lichtsignal 10 in Abhängigkeit von
einer mittels der Erfassungseinrichtung 11 bereitge-
stellten ersten Nutzerinformation, welche eine ers-
te Eingabe des Nutzers 8 in die berührempfindliche
Oberfläche 7 der Erfassungseinrichtung 11 charakte-
risiert, eingestellt und/oder verändert.

[0028] Für eine besonders vorteilhafte Personalisie-
rung des Betriebs der Innenbeleuchtungseinrichtung
2 wird die Zuordnungsvorschrift, welche in der Steu-
ereinrichtung 5 hinterlegt ist, in Abhängigkeit von ei-
ner mittels der Erfassungseinrichtung 11 bereitge-
stellten zweiten Nutzerinformation, welche eine zwei-
te Eingabe des Nutzers 8 über die berührempfind-
liche Oberfläche 7 an die Erfassungseinrichtung 11
charakterisiert, erstellt und/oder verändert.

[0029] Alternativ oder zusätzlich kann das erste
Lichtsignal 6 und/oder das zweite Lichtsignal 10 mit-
tels der Steuereinrichtung 5 in Abhängigkeit von
einem Wetter und/oder einer Jahreszeit und/oder
einem Umfeld des Kraftfahrzeugs und/oder einem
Land, in welchem sich das Kraftfahrzeug befindet,
eingestellt und/oder verändert werden.

[0030] Mittels der Innenbeleuchtungseinrichtung 2
ist eine besonders vorteilhaft personalisierbare Am-
bientebeleuchtung möglich, welche per App über das
Smartphone und/oder über ein Multimediainterface
beziehungsweise eine berührempfindliche Oberflä-
che 7 einer Bedieneinrichtung des Kraftfahrzeugs an-
gepasst werden kann, wobei die berührempfindliche
Oberfläche 7 auch als Touchscreen bezeichnet wird.
Die Ambientebeleuchtung kann hinsichtlich der Far-
be und/oder der Animation und/oder Helligkeit und/
oder der Geschwindigkeit der Animation des ersten
Lichtsignals 6 und/oder des zweiten Lichtsignal 10
erstellt und/oder verändert werden. Vorliegend kann
eine gewünschte Animation einem jeweiligen durch
den Fahrzeugparameter charakterisierten Fahrzeug-
zustand zugewiesen und jederzeit wieder verändert
werden.

[0031] Darüber hinaus besteht eine Möglichkeit, oh-
ne ständig die Fahrzeugtür 1 öffnen zu müssen und
hierdurch einen durch den Fahrzeugparameter cha-
rakterisierten Fahrzeugzustand ändern zu müssen,
die Ambientebeleuchtung in einen Showmodus zu
versetzen. In diesem Showmodus kann der Nutzer 8
vorliegend per App mittels der Erfassungseinrichtung
11 besonders viele unterschiedliche Farben, Anima-
tionen und Geschwindigkeiten der jeweiligen Anima-
tionen der Innenbeleuchtungseinrichtung 2 hinsicht-
lich des ersten Lichtsignals 6 und/oder des zweiten
Lichtsignals 10 einstellen. Die jeweilige Ambientebe-
leuchtung kann auf Fantreffen und/oder Messen und/
oder auf einem Parkplatz präsentiert werden. Mit-
tels der Ambientebeleuchtung ist ein frei animierba-
res Ambiente mit 16 Millionen Farben und besonders
vielen erdenklichen Animationen möglich. Des Wei-
teren können besonders viele unterschiedliche Fahr-
zeugzustände in die jeweilige Animation mit einbezo-
gen werden.

[0032] Das Erstellen und/oder Verändern und/oder
Speichern der Zuordnungsvorschrift kann mittels ei-
nes Kraftfahrzeugintranets, welches auch als Car-
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Net bezeichnet wird, erfolgen. Mittels des beschrie-
benen Verfahrens zum Betreiben der Innenbeleuch-
tungseinrichtung 2 ist das Kraftfahrzeug besonders
individuell gestaltbar und ein Interieur des Kraftfahr-
zeugs wird aufgewertet. Darüber hinaus ist die Innen-
beleuchtungseinrichtung 2 aufgrund des Verfahrens
zum Betreiben der Innenbeleuchtungseinrichtung 2
ein optisches Highlight und ein futuristisches Design
des Kraftfahrzeugs wird geschaffen.

[0033] Insgesamt zeigt das Beispiel, wie durch die
Erfindung ein personalisiertes beziehungsweise indi-
viduelles Ambiente-Licht geschaffen werden kann.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeugtür

2 Innenbeleuchtungseinrichtung

3 Lichtelement

4 Lichtelement

5 Steuereinrichtung

6 Lichtsignal

7 berührempfindliche Oberfläche

8 Nutzer

9 Lautsprecher

10 Lichtsignal

11 Erfassungseinrichtung
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 6935763 B2 [0002]
- US 2016/0129832 A1 [0003]
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Patentansprüche

1.   Verfahren zum Betreiben einer Innenbeleuch-
tungseinrichtung (2) eines Kraftfahrzeugs, bei wel-
chem die Innenbeleuchtungseinrichtung (2) in einem
ersten Betriebsmodus betreibbar ist, in welchem mit-
tels einer Steuereinrichtung (5) ein jeweiliges Licht-
signal (6, 10) der Innenbeleuchtungseinrichtung (2)
in Abhängigkeit von einem dem jeweiligen Lichtsi-
gnal (6, 10) in einer Zuordnungsvorschrift in der Steu-
ereinrichtung (5) zugeordneten Fahrzeugparameter
eingestellt und/oder verändert wird, und bei welchem
die Innenbeleuchtungseinrichtung (2) in einem zwei-
ten Betriebsmodus betreibbar ist, in welchem mittels
der Steuereinrichtung (5) das Lichtsignal (6, 10) in
Abhängigkeit von einer mittels einer Erfassungsein-
richtung (11) bereitgestellten ersten Nutzerinforma-
tion, welche eine erste Eingabe eines Nutzers (8)
charakterisiert, eingestellt und/oder verändert wird,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuordnungsvor-
schrift in Abhängigkeit von einer mittels der Erfas-
sungseinrichtung (11) bereitgestellten zweiten Nut-
zerinformation, welche eine zweite Eingabe des Nut-
zers (8) charakterisiert, erstellt und/oder verändert
wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lichtsignal (6, 10) mittels der
Steuereinrichtung (5) hinsichtlich einer Farbe und/
oder einer Animation und/oder einer Helligkeit und/
oder einer Geschwindigkeit der Animation eingestellt
wird.

3.    Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fahrzeugparameter ei-
nen Öffnungszustand einer Fahrzeugtür (1) und/oder
einen Aktivierungszustand einer Fahrzeugzündung
charakterisiert.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mittels der
Steuereinrichtung (5) das Lichtsignal (6, 10) in Ab-
hängigkeit von einem Wetter und/oder einer Jahres-
zeit und/oder einem Umfeld des Kraftfahrzeugs und/
oder einem Land, in welchem sich das Kraftfahrzeug
befindet, eingestellt und/oder verändert wird.

5.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Licht-
signal (6, 10) zumindest in einem hinteren Bereich ei-
nes Fahrzeuginnenraums des Kraftfahrzeugs ausge-
geben wird.

6.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Licht-
signal (6, 10) zumindest in einem Nahbereich eines
Lautsprechers (9) ausgegeben wird.

7.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das jewei-

lige Lichtsignal (6, 10) mittels einer Aktivmatrix-Orga-
nischen-Leuchtdiode (AMOLED) bereitgestellt wird.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mittels der
Steuereinrichtung (5) die von der Erfassungseinrich-
tung (11) in Abhängigkeit von den mittels einer be-
rührempfindlichen Oberfläche (7) der Erfassungsein-
richtung (11) empfangenen Eingaben des Nutzers
(8) bereitgestellten Nutzerinformationen empfangen
werden.

9.    Verfahren nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mittels
der Steuereinrichtung (5) die von der außerhalb des
Kraftfahrzeugs angeordneten Erfassungseinrichtung
(11) bereitgestellte erste oder zweite Nutzerinforma-
tion empfangen wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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